
Im März rief mich Frau Allerstorfer an, ob ich für 
einen Workshop „Schule bewegt gestalten“ Zeit 
hätte. Der Bewegungskoordinator Herr Wimmer 
Manfred hatte sie gebeten, einen Vater oder Opa 
anzuheuern, der die Möglichkeit hätte, zuhause 
etwas selber zu bauen. Nach meiner Zusage trafen 
wir uns dann Ende März in der Volksschule. 

Bei diesem zweiteiligen Workshop, wobei ich ja 
nur beim zweiten Teil dabei war, ging es darum, 
die Kinder zur richtigen Bewegung zu animieren. 
Der Grundgedanke dabei war, Kindern nicht nur in 
der Pause Bewegungsangebote anzubieten, son-
dern den Unterricht „bewegt“ zu gestalten. Dazu zählt zum Beispiel: ein kleines Trampolin in der 
Ecke oder ein höhenverstellbarer Tisch, den man als Stehpult verwenden kann. Hierzu hatte er ver-
schiedene Dinge als Anschauungsmaterial mitgenommen, darunter auch einen einfachen Einbein-
hocker, der als Gleichgewichtstrainer fungiert. 

Somit machte ich mir eben Gedanken über die Kriterien, die der Hocker erfüllen sollte. Flexibel in 
Höhe, geeignet für die 1. bis zur 4. Schulstufe und, wenn es geht, auch anderwärtig verwendbar.  
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Mit einem Plan im Kopf besorgte ich die ganzen Einzel-
bestandteile und mein Vater, Rudi Engleder, und ich 
machten uns an den ersten Prototypen. Als erstes ver-
leimte und drechselte mein Vater ein rundes Hartholz-
teil für den Unterteil. Aus einer Siebdruckplatte mit 
21mm Stärke schnitt er die Sitzplatte aus und ein Falz 
in der Seite wurde eingefräst. 
Beim Unterteil kamen dann die im Krankenhaus aus-
geschiedenen Krücken zum Einsatz. Den einen Teil 
der Krücke klebte ich in den Hartholzteil, diesen ver-
schraubte ich mit dem höhenverstellbaren Teil der 
Krücke. Somit war das erste Kriterium erfüllt. 
Darauf folgte die Sitzplatte, die wir zuerst am Un-
terteil befestigten und mit einer Teppichfliese beklebten. Den 
Teppich deshalb, zum einen wird der Hocker bequemer, und zum anderen rutscht er auf 
glatten Fußböden. Zuletzt klebte ich noch eine Türdichtung in den Falz der Sitzplatte und verschloss 
den Spalt zwischen Dichtung und Teppichfliese mit Silikon. Somit können die Kinder die Hocker auch 

als Stöcke zum Stockschießen verwenden. Der 
Hocker rutscht in der Aula und die Türdichtung 
dient als Stoßdämpfer.

Insgesamt haben wir 11 Stück gebaut und den 
Kindern zum Testen übergeben.  Ich hoffe, sie 
haben damit viel Freude und die Hocker tragen 
ein Stück zur „bewegten Schule“ bei. 

Elternvereinsobmann Michael Radinger


